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Kicht-Nmtlicher Theil .
Die Versicherungsanstalt Baden .

** Am 4 . Oktober fand die diesjährige regelmäßige Sitzung
deS Ausschusses derVersicherungsanstaltBaden
in deren Anstaltsgebäude statt . Der Ausschuß besteht auS
13 Vertretern der Arbeitgeber und 13 Vertretern der Versicherten .
Zu der Sitzung waren auch die Herren Ministerialdirektor
vr . Schenkel als Vorsitzender deS LandesversicherungsamtS
und Herr Ministerialrath Heil als Staatskommissar erschienen.
Nach Begrüßung der Versammlung durch den Vorsitzenden
deS Vorstands und durch den Herrn Ministerialdirektor
vr . Schenkel wurde die Leitung der Versammlung dem
Herrn Fabrikanten C . W Meier von Pforzheim und al -
dessen Stellvertreter Herrn Stcinhauerpolier Kaspor Sieg von
Offenbar » übertragen .

Nach Eintritt in die Tagesordnung machte der Vorsitzende
deS Vorstands an der Hand deS Geschäftsberichts Mittheilung
über die Ergebnisse der Anstaltsthätigkeit und
die Prüfung der Anstaltsrechnung . Der Ausschuß
erklärte die Rechnung für ' unbeanstandet . Den Anträgen deS
Vorstandes bezüglich der Anlegung der Anstaltsgelder , bezüglich
Errichtung weiterer Beamtenstcllen » sowie bezüglich der Ge¬
währung von Unterstützungen an Beamte und Angestellte und
an deren Hinterbliebene wurde zugestimmt .

Bei weiterer Erledigung der Tagesordnung berichtete der Vor¬
sitzende deS Vorstands über die seitens der Anstalt im Laufe des
Jahres 1b95 entwickelte Tbätigkeit zur Heilung Lun¬
genkranker . Die große Verbreitung der Lungenschwindsucht
in den Kreisen der arbeitenden Bevölkerung mache sich bei Be¬
willigung der Invalidenrenten immer mehr geltend .
Im Jahre 1894 seien Invalidenrenten für 345 Lungenschwind -
süchtige ( — 24,7 Proz . aller Invaliden ) festgekellt worden ( 1892
— 20 .0 P : oz . < 1893 — 22,0 Proz ) . Es habe sich hierdurch
immer mehr die Notbwendigkeit geltend gemacht , von der im
z 12 des Invaliden - und AlterSoersicherungsgesetzes eingeräumten
Befugniß , zur Vermeidung der Erwerbsunfähigkeit bezw. zur
Erhaltung oder Wiederherstellung der Erwecbssähigkeit ein Heil¬
verfahren auzuordnen . in ausgedehntem Maße Gebrauch zu
machen . Da eine erfolgreiche Bekämpfung der Krankheit mit
einiger Sicherheit nur dann zu erwarten sei, wenn die geeignete
Behandlung thunlichst sofort bei Beginn der Krankheit eintrete ,
seien die Krankenkassen des Landes ersucht worden , bezüglich
aller Lungenschwindsüchtigcn , deren Erwerbsfähigkeit in erheb¬
lichem Grade und für erhebliche Dauer durch ein Heilverfahren
erhalten bezw. wiederhergestellt werden könne, sofort bei Beginn
der Krankenuuterstützung an die Versicherungsanstalt Mittheilung
zu machen . Gleichzeitig seien mit dem Bezirksspital in Bonn¬
dorf , mit den Heilanstalten in Schömberg und in Nordrach im
Thal , und im Lause des Spätjahres auch mit dem Krankenhaus
io Hornberg Vereinbarungen über Unterbringung Lungenkranker
getroffen worden . Seit März 1895 feien 442 Lungenkranke an »
gemeldet » davon aber nur 341 für ein Heilverfahren geeignet er¬
funden worden (232 männlich und 109 weibliche Versicherte ) . In
den Anstalten hätten bereits 277 Aufnahme gefunden , die übrigen
64 müßten noch auf freiwerdende Plätze warten . In den An¬
stalten befänden sich zur Zeit 1l3 Kranke » 164 seien bereits ent¬

lassen . Für die 164 Entlassenen habe das Heilverfahren in
41 Fällen (25 Prozent ) keinen , in 2S t.17,5 Prozent ) einen
geringen und in 9l (57,5 Prozent ) eiuen guten Erfolg
gehabt . Die Kranken ständen zu 77,2 Proz . im Alter vou
16 — 34 Jahren , zu 17,3 Proz . im Alter von 35—44 Jahren und zu
5,5 Proz . im Alter von 45 - 64 Jahren . Die Kranken gehörten
vorzugsweise der Rheinebene und dem Wiesenthal an ; es ent¬
fielen auf die Kreise Konstanz , Waldshut und Villingen 4 . 7 Proz .
aller Kranken , auf die Kreise Lörrach , Freiburg und Offcnburg
27,2 Proz . , Baden und Karlsruhe 32,5 Proz , endlich auf Mann¬
heim , Heidelberg und Mosbach 35,7 Proz . Hiernach seien die
erzielten Erfolge befriedigende gewesen ; mangels des genügend
zur Verfügung stehenden Platzes hätten jedoch nicht so viele Kranke ,
wie es wünschcnSwertb gewesen wäre , in den Anstalten ausge¬
nommen werden können ; auch habe die Dauer der Anstaltsbe -
handlung und der Pflege wegen der vielen zu berücksichtigenden
Gesuche vielfach nicht lange genug ausgedehnt werden können .
Es werde deßhalb bei Anerkennung der Nothwendigkeit eines
Vorgehen - zur Hilfe der Lungenschwindsüchtigen nicht anders
übrig bleiben , als der Errichtung einer eigenen Langenheilanstalt
näher zu treten .

Bei der sich hieran anschließenden Erörterung , in deren Ver¬
lauf sich der Ausschuß einstimmig für Errichtung einer eigenen
Lungenheilanstalt seitens der Versicherungsanstalt aussprach ,
betheiligte sich auch Herr Ministerialdirektor vr . Schenkel :
Die Errichtung einer Lungenheilanstalt » für welche ein unab¬
weisbares Bedürfniß vorliege , sei so recht eigentlich Sache der
Versicherungsanstalt . Natürlich könne es sich nur um Errichtung
einer eigentlichen Heilanstalt bandeln , d . ist eine Anstalt , welche
die Aufgabe habe , den Lungenschwindsüchtigen unter ärztlicher
Leitung in entsprechender Behandlung und Pflege die Heilung
zu gewähren oder die Krankheit wenigstens soweit zum Stillstand
zu bringen , daß die Erwerbsthätigkeit fortgesetzt bezw . wieder
ausgenommen werden könne. Hierzu fei die Versicherungsanstalt
nach 8 12 und 129 des Gesetzes für berechtigt zu erachten . Da¬
gegen falle die Errichtung sogenannter Rekonvalescentenhäuser
außerhalb des Rahmens der Thätigkeit der Versicherungsanstalt .
Die Großherzogliche Regierung werde deshalb die Genehmigung
zur Errichtung einer derartigen Anstalt nicht vorcnthaltcn und
sei auch bereit , die Gewährung eines Zuschusses zur Errichtung
bei den Landständen in Antrag zu bringen .

Nach Schluß der Berathung beschloß der Ausschuß einstimmig ,
den Vorstand zu beauftragen , die Vorarbeiten zum Bau einer
eigenen Lungenheilanstalt alsbald zu beginnen .

Schließlich wurde die für den Verwaltungsaufwand in den
Voranschlag für 1896 aufgenommene Summe einstimmig geneh¬
migt und die Ernennung der Beisitzer und Hilfsbeisitzer für daS
Schiedsgericht Karlsruhe » der Vorstands - und Aus -
schußkommissionsmitglieder vorgenommen .

Die politischen Folgen der armenische» Unruhe » .
Erfreulicherweise haben die Berichte aus Konstantinopel

aus den letzten Tagen keine Wiederholung der schreck¬
lichen Vorfälle vom letzten Montag zu melden gehabt .
Man versichert türkischerseits , daß die Wachsamkeit der
Polizei und die militärischen Vorbereitungen eine Fort¬
setzung jener schlimmen Vorgänge nahezu unmöglich
machen . Wir gestehen , daß wir diese Botschaft mit

großer Befriedigung hören . Aus doppelten Rücksichten §
aus allgemein menschlichen Rücksichten und auch aus
politischen . Der jüngste Zusammenstoß hat auf türkischer
Seite 7 Offiziere und 45 Mann an Toben und Ver¬
wundeten und noch viel größere Opfer auf armenischer
Seite gekostet. Das ist sehr viel als Preis für eine
politische Demonstration . Und die Sache ist damit
nicht abgethan . Sie wird in Berichten und Legen¬
den fortwirken auf beiden Seiten . Die Armenier
in Kleinasien werden aufgestachelt durch die Kunde , daß
ihre Brüder in Konftantinopel revoltirt haben und von
den Türken niedergeschossen worden sind, und die Musel¬
manen wiederum werden in ihrem Fanatismus ange¬
eifert werden durch die Erzählung , daß Armenier in
der Hauptstadt selbst gegen die legitime Staatsgewalt
mit Waffen iu der Hand sich empört haben . Diese
moralische Seite der Nachwirkung der Vorfälle vom 30 .
v . M . ist am meisten zu fürchten und sie zu bewältigen
und zu mäßigen wird eine der schwersten Aufgaben der
türkischen Staatskunst sein. Diese Aufgabe kann nur
gelöst werden , wenn das Kapitel der armenischen
Frage so rasch als nur möglich zum Abschluffe
gebracht wird . Vor einigen Wochen hat die Pforte ,
nachdem sie vorher Monate mit müßigen Verhandlungen
verzettelt , endlich eine Antwort auf die Reformvorschläge
Englands ertheilt , die allgemein als annehmbar erachtet
wurde . Leider hat man in London gezögert , von dieser Ant¬
wort Akt zu nehmen und sie als Basis für die durchzuführenden
Reformen anzunehmen ! Die armenischen Komitö 'S hä ten dann
mit ihrer Agitation innehalten müssen und eS wäre vielleicht
das entsetzliche Blutvergießen vom 30 . September erspart
worden . Für eine vernünftige Maßregel ist es aber niemals
zu spät und so sollte man sich beeilen, was Wochen hin¬
durch versäumt wurde , jetzt endlich fertig zu bringen . DaS
lange Reden und Debattiren über Reformen hat den Arme¬
niern wenig Heil gebracht . Die armenischen Somit «'- in
London und Paris mögen sich dabei recht wohl befinden ;
ihnen ist das Agitiren Beruf ; vielleicht sogar ein recht
angenehmer und einträglicher Beruf , aber dem armenischen
Volke in Kleinasien hat es wenig genützt und zahlreichen
Armeniern in Konstantinopel hat es die Köpfe gekostet.
Man höre also auf , viel Worte zu machen , und fange
mit Thaten an . Die geringste Reform , wirklich durch¬
geführt , wird den Armeniern mehr nützen, als der größte
diplomatische Triumph , der , um praktisch wirksam zu
werden , jahrelanger Verhandlungen bedarf . Und noch
Eines kommt , wie der „Pester Lloyd " , offenbar inspirirt ,
mit gutem Grunde betont , zu erwägen : Fe weiter
England - Pressionen auf die Pforte gehen , desto
schwieriger wird es den Mächten werden , ihm auf
diesemWegezufolgen . und zwar nichtbloß jenen Mächten ,
die von vornherein in der Sache sich neutral verhalten
haben , sondern auch den eigenen Bundesgenossen Englands :
Rußland und Frankreich . Rußland namentlich wird sich
hüten , selbst mitzuhelfen , den türkischen Armeniern autonome
Institutionen in solchem Maße zu erwirken , daß seine
eigenen kaukasischen Armenier dadurch unzufrieden und zu
ihren türkischen Stammesbrüdern sich hingezogen fühlten .

Nachdruck verboten .

Wichtigkeit der Thränen .
Von vr . H . Gruwbach .

Ganze Bücher könnte man schreiben über die Wichtigkeit der
Thränen im ehelichen Leben, im Armenwesen » hinter den Kulissen
der politischen Bühne und , wovon fast nie die Rede ist » — im
stillen Kämmerlein eines bitter bereuenden Menschen , wo sie da -
größte Wunder bewirken : eine Selbstreinigung der befleckten
Seele . Aber davon soll hier nicht die Rede sein » sondern von
der hygienischen Wichtigkeit der Thränen für daS Auge .

Wenn wir an einem schönen , trockenen Sommertage einen
Spaziergang machen durch Feld und Flur , so sind» zu unserem
großen Aerger am andern Tage , unsere Kleider arg bestäubt .
Aber auch auf der unbedeckten Haut unsere - Gesichtes und auf den
Schleimhäuten in Mond und Nase fetzt sich viel Staub an , was sich
beim Schnauben und Spucken — Pardon ! — deutlich zeigt -
Ebenso müßte natürlich auch der Augapfel allmählich mit
einer dicken Staubschicht bedeckt werden » wenn eben nicht die
Thränen wären » welche ihn fortwährend überspülen und alle
unnützen Stoffe mit fortnehmen . Kommt aber einmal ein ver -

hältnißmäßig größere - Staubtheilchen in unser Auge , daun
entsteht eine förmliche Ueberschwrmmung » so daß der Gegen¬
stand sofort im Tbränenwafser schwimmt und mit seinen et¬
waigen scharfen Kanten keine Verletzungen im Auge verursachen
kann .

Eine andere Aufgabe der Thränen besteht darin , den Augapfel
stets feucht zu erhalten und vor Vertrocknung zu bewahren ; je¬
doch wollen wir auf die physiologische Wichtigkeit dieser Tbätig -
keit nicht näher eingehen .

In neuester Zeit hat man aber auch einen dritten , nicht minder
wichtigen Vortheil der steten Thräueuberieseluog fekgestellt . Wie
allgemein bekannt , wimmeln in der Last im Freien und nament¬
lich in unfern Wohnungen zahlreiche , auch Krankheiten erregende
Bakterien herum . Natürlich gelangen diese» ebenso wie der Staub ,

überallhin . Diphtheriebazillen z- B . fliegen in den Hals und
bewirken eine kindermordende Krankheit : Tuberkelbazillcn kommen
mit der Athmungsluft in die Lunge und erzeugen schnelles
Siechthum . Ebenso müssen sich auch auf unseren Augen häufig
Bakterien festsetzen und auf diesem edlen Organe , wie man er¬
warten sollte , vrrbängnißvolle Krankheiten verursachen . Da
kommen nun aber wieder die Thränen zu Hilfe , welche den Aug¬
apfel stets unmerklich übersvülen und reinigen . Um dies zu be
weisen und um zugleich zu untersuchen , welches daS weitere
Schicksal der fortgesckwemmten Bakterien ist » hat vr . van Gen -
deren Stört im Hygienischen Institut zu Amsterdam interessante
Versuche angekellt - Eia Tropfen einer Flüssigkeit » welche große
Mengen von Bakterien enthielt , wurde in daS Auge geträufelt -
Unmittelbar darnach und in darauf folgenden kürzeren Zeitab¬
schnitten wurden Theile von der Augenflüssigkeit entnommen und
untersucht . DaS Ergebniß war folgende - :

Zeit na » der Entträuselung - gefundenen
nach 1 Minute unzählbar

, 5 Minuten 725
. 15 . 55
. SO . ?
. 60 0

Also nach süus Minuten schon batten die unzählbaren Bakterien
bedeutend abgenommen , und nach einer Stunde war keine einzige
mehr nachweisbar . Wohin waren sie nun gekommen ? Bekannt¬
lich fließt das Tbränenwaffer , wenn eS nicht in zu großer Menge
vorhanden ist , durch den Thränennasengaog in die Nasenhöhle
ab Daher muß man ja beim Weinen auch immer wieder die
Nase schnauben . vr . van Genderen Stört untersuchte nun in
gleichen Zeiträume wie vorher die Flüssigkeit der Nase und fand
iu derselben jedeSmal ungefähr die gleiche Menge Bakterien »
welche im Auge fehlte- Aller Unratb des AugeS war also durch
eine natürliche Kanalisation iu die Abwässer der Nase geschwemmt
worden .

Somit erweist sich die Bespülung deS AugeS « it Thräurn-

flüssigkeit alS ein höchst wichtiger natürlicher Schutz gegen para¬
sitische Organismen , welche in Staubform in das Auge gelangen
und durch weitere Entwickelung dort großen Schaden verursachen
könnten . Die Bakterien werden dem Nachbar , der Nase , rück¬
sichtslos überliefert . Das Auge verfährt dabei wie eine Stadt »
die an einem Flusse gelegen , diesem die Abfallwäffer von Woh¬
nungen und Fabriken beimengt und nicht weiter Rücksicht darauf
nimmt , ob der abwärts gelegene Nachbarort anstatt deS reinen
FlußwafferS ihren Schmutz empfängt .

(Tolephotographs beißt der neueste von einem Schweden zum
Uebertragen von Bildern erfundene Apparat . Derselbe beruht
auf der merkwürdigen Eigenschaft deS Selen , unter verschiedenen
Lichtintensitäten auch einen verschieden elektrischen Widerstand » n
besitze« . Der Uebertrager ist , nach einer Mittheilung vom Patent -
und technischen Bureau von Richard LüderS in Görlitz , eine feine
Selenspitze , die von einem Mechanismus getragen wird , der die¬
selbe in einer Spirale von sehr engen Windungen abwechselud
vorwärts und rückwärts bewegt. Der Empfänger besteht in
einer sehr empfindlichen Glühlampe , welche in derselben Weise
wie die Selenspitze bewegt wird . Der Uebertragungsapparat
ähnelt einer photographischen Camera , deren Linse so gestellt ist,
daß da « zu übertragende Bild auf die Fläche geworfen wird , auf
der sich die Selenspitze bewegt. Ein durch diesen Stift hindurch -
gehender elektrischer Strom variirt mit dem Licht und Schatten »
durch welche der Stift hindurchgebt und bringt am anderen Ende
in der Glühlampe entsprechende Veränderungen hervor , welche
ein dem Originalbild entsprechendes Bild auszeichnen .

jRene Berechnung des Honorars . ) Unter eigenthümlichen
I Bedingungen war der Tenorist de Lucia in der verwicheuen
! Spielzeit von Souzogno für die Mailänder Oper verpflichtet .
! Er bekam kein bestimmte- Honorar » sondern wurde . nach den

Noten " bezahlt . Für jede Note » die aus seiner Kehle drang , er
hielt er 3 Franken . In MrscagchkS . SilöiMo "

» . B . halt
de Lucia 610 Noten zu fingen » er erhielt also für den Aden



4 >em Sadinel Lord Salisbury kann es weder erwünscht ,
noch als eine ruhmvolle Perspektive erscheinen , in einer
Aktion , die seine Vorgänger an der Seite Frankreichs
und Rußlands und unter der wohlwollenden Zustimmung
der übrigen Mächte begonnen , schließlich durch eigene
Schuld ganz allein geblieben zu sein . Und dem allge¬
meinen Frieden wäre mit einer weiteren Pression auf die
Pforte wohl auch nicht gedient . Die europäischen
FiedenSinteressen , die das Kabinet Salisbury in
zweifellos aufrichtiger Weise stets hochgehalten hat , werden
durch gewaltsame Umwälzungen in der Türkei auf das
Bedenklichste gefährdet .

KotonialpoMik .
VZ ». Eruoer »

C > Berlin , 6 . Okt . vr . Grüner , der erfolgreiche
Führer der Togo - Expedition sprach gestern in der Ber¬
liner « btheilung der Deutschen Kolonialgesellschast über
seine in Gemeinschaft mit vr . Doering und Premierlieu¬
tenant vr . Carnap unternommene Expedition , als deren
Frucht nach unsäglichen Mühen die Erwerbung der
Schutzherrschaft über das weite Hinterland von Togo
anzusehen ist. Die Einzelheiten der Expedition dürften
durch die ausführlichen Veröffentlichungen der drei oben
genannten Herren schon hinreichend bekannt sein . Wenn
Herr vr . Grüner zwar seinen Zug und die vielen Epi¬
soden desselben kurz skizzirte, so lag ihm doch vor allem
daran , den Nachweis zu führen , daß er als Vertreter
Deutschlands mit den Häuptlingen der Negerstaaten des
Hinterlandes von Togo staatsrechtlich giltige Verträge
abgeschlossen hat , was ihm bekanntlich von dem franzö¬
sischen Expeditionsführer , Kapitän Decoeur , und theilweise
auch von dem Engländer Ferguson bestritten wird . Die
Beweise vr . Gruners für die Thatsache , daß er aus¬
schließlich mit den Obcrkönigen verhandelt hat , während
Kapitän Decoeur , wo er nicht gänzlich scheiterte , nur mit
einem befugnißlosen Provinzialhäuptling einen Vertrag
abschloß (so in Boti , Reich Gando ) , sind so vollgiltig ,
daß die Auseinandersetzungen zwischen den auswärtigen
Aemtern Frankreichs und Deutschlands zu einem günstigen
Resultat für Deutschland führen müssen. Die durch die
Verträge ausgesprochene Schutzherrschast Deutschlands
über die Reiche Dagomba , Mangu , Pama , Gurma und
Gandä erstreckt sich über weite , staatlich organisirte Neger¬
reiche, die in einem großen Bogen die französischen und
englischen Gebiete am Meerbusen von Benin umschließen
und den mächtigen Nigerstrom von Sai bis Lokodja auf
deutsches Schutzgebiet verlegen . Herr vr . Grüner , wel¬
cher die meisten Schutzverträge auf dieser den deutschen
Namen und die deutsche Ausdauer zu der höchsten Aner¬
kennung gebrachten Expedition abgeschlossen hat , läßt in
seiner äußeren Erscheinung gar nicht die Energie und
die Thatkraft vermuthen , die diese Expedition erforderte
und die ihn zu großen Erfolgen geführt hat . Seine kaum
mittelgroße Figur ist schmächtig ; der leicht ins Sächsische
spielende Dialekt (Herr vr . Grüner stammt aus Sachsen -
Weimar ) klingt so gemüthlich , daß man gar nicht zu
glauben vermag , wie vr . Grüner solch mächtigen Neger¬
königen und noch mächtigeren Fctischpriestern imponiren
konnte . Aber in diesem unscheinbaren Aeußern steckt eine
eiserne Energie und rastlose Thatkraft , die Herrn vr .
Grüner unter die ersten kühnen Afrikaforscher einreiht .
Die Versammlung folgte dem schlichten Vortrage Gruner 's
mit dem gespanntesten Interesse , der anwesende Vorsitzende
der Deutschen Kolonialgesellschaft , Herzog Albrecht von
Mecklenburg , überreichte ihm im Namen des Herzogs von
Sachsen -Weimar den Orden zum Weißen Falken . Herr
vr . Grüner wird wegen der Verhandlungen Deutschlands
mit Frankreich über die von beiden Seiten unternommenen
Expeditionen nun längere Zeit hier in Berlin verweilen .

Rechtsprechung.
Ist dem Kommissionär (Bankier ) bekannt , daß sein

Kunde eine dem kaufmännischen Betrieb von Börsengeschäften
fernstehende Person von geringem Vermögen ist , so ist . nach einem

1830 Franken . Für die kommende Saison beansprucht nun der
Tenorist vom Direktor Sonzogno 5 Franken für jede Note , und
diese Forderung des Sängers wurde nicht erfüllt .

(Et » Gelähmter als — Akrobat ! ) Ein „ Muskelphävomen " ,
einzig in seiner Art , ist unstreitig der in Königsberg (Preußen )
geborene JuleS Keller . Die eigenartige entwickelte Muskelbiidung
wird Jedem gerechtes Stauneneinflößen . Der TricepS scheint nur
aus Muskelscheiben und Strängen zu bestehen, auch der Biceps
ist wunderschön entwickelt ; der Unterarm ist eigentlich am stärksten,
denn hier liegt Muskel neben Muskel wie auS Stein gemeißelt -
Keller hat nie mit Gewichten gearbeitet , sondern gelangte auf
folgende Art und Weise in den Besitz seiner Muskulatur . Durch
einen Unfall wurden seine Bein ; in frühester Jugend gelähmt ,
er verfiel dann auf die Idee , seine Arme als Beine zu gebrauchen ,
daS heißt , er übte sich im Händelausen . Mit der Zeit brachte er
eS zu außerordentlichen Leistungen ; so läuft er zum Beispiel über
Leitern , balanzirt auf Stangen , immer die Beine in der Lust
Er springt sogar von einem auf einen Tisch gestellten Stuhl mit
der größten Leichtigkeit auf den Erdboden , ohne mit dem Körper
auszustoßen .

(Eine „Eoldatenbraut "
) , die sich mit Würde in 's Unver¬

meidliche zu fügen weiß , ist Fräulein Minna F . , Küchenfee in
Danzig , die an ihren nach Lauenburg entlassenen 1L8r folgenden
wörtlich abgedruckten Brief gesandt hat : » Libe Frans ! Ich will

ur dich mideilen . daS is nuscht mer . Weil du entlasten wirscht
mihr untrei un bloS doch zu Nähren gemacht sacht mein Herren
einem Frau . Und darum bin üch zu schat als immerwesende

Junkfrau . Und ich Hab mich gantz annre SchadS angeschafft
und iS vil großer als du und gewest Huntrowsihr und du nich
mal kein Gefreit I Darum iS auS brauch « nich zu weinen ich
auch nicht . Adche besten Gruß . Meine Fohtgrawü schmieß
wech I Minna .* _

Reue Bücher :
Topographisches Wörterbuch des Grostherzogthums

Baden . HerauSgegeben von der B ad if ch en Historischen

Urtbeil de- Reichsgerichts , I . CivilsenatS » vom 20 - März 18) 5,
regelmäßig auzuuehmen , daß dir für den Kunden auSgestthrteu
Börsenspekulationen reine » unklagbare Differenz »
geschSfte seien . „ Wenn daS Berufungsgericht den Lebenslauf
deS Beklagten » eines SchnittwaarenbändlerS in der kleinen Stadt
S . » dessen Geschäftsbetrieb der Einkauf und Verkauf großer
Quantitäten amerikanischen WeizenS an der Börse von New -
Aork sicherlich ganz fern liegt , deßhalb für unerheblich erachtet ,
weil Angehörige aller Stände und BerufSklasten sich heutigen
TageS der bequemen Gelegenheit , Spekulationsgeschäfte zu machen ,
bedienen , so verkennt es , daß » von besonders gearteten Fällen
abgesehen , dörsenmähige Spekulationen solcher Personen , die ihrem
Berufe nach der Börse fernstehen » allgemein den Verdacht der bloßen
Spielabsicht nabe legen , weil zu vermuthen ist , daß es diesen
am kaufmännischen Börsenverkehr unbeteiligten Personen aus¬
schließlich um einen auS der Differenz der Preise sich er¬
gebenden Gewinn zu thun ist, während ihnen jedes Interesse an
dem Umsatz der gehandelten Waare fehlt . Ebenso verfehlt ist eS ,
wenn daS Berufungsgericht der Vermögenslage deS Beklagten
jede Bedeutung für die Feststellung des Vertcagsinbalts abspiicht ;
denn wenn auch für denjenigen , d ?r nur die entstehenden Preis¬
differenzen zu decken vermag , die Möglichkeit wirklich» Zeit¬
käufe gegeben fein mag . so spricht doch die Wahrscheinlichkeit
dafür , daß die Absicht desjenigen , der nur die Differenz decken
kann , nur auf die Differenzziehung und demgemäß auf den Ab¬
schluß reiner Differenzgeschäftc gerichtet sein wird . Daraus folgt
aber , daß auch der Kommissionär » dem bekannt ist , daß sein
Kunde eine dem kaufmännischen Betrieb von Börsengeschäften
fernstehende Person von geringem Vermögen ist , in der Regel
von der Annahme auSgehen muß , daß dessen Absicht nur auf den
Abschluß reiner Differenzgeschäft gehe, so daß er seinerseits nur
bei übereinstimmender Absicht sich auf den Geschäftsverkehr eia -
lasten kann .

"

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 8 . Oktober .

* (Kleine Nachrichten auS dem G r o 8 b er z o g thum .)
In einer vorige Woche stattgehabten gut besuchten Versamm¬
lung in Lahr wurde der Verein selbständiger Kaufleute und
Gewerbetreibenden in Lahr definitiv gegründet . — In Götzingrn
soll, laut » Hkidclb . Tagbl .

" , seit den letzten Tagen der Tvphus
epidemisch austreten . — Um die ausgeschriebene Stelle eines
Leiters des städtischen Elektrizitätswerkes in Pforzheim haben
sich gegen 300 Bewerber gemeldet . - Glück hatte ein Arbeiter
von Erziugru . Mit seinem Gewinn , einer Kalbin , von Ra¬
dolfzell nach Hause zurückgekehrt , erhielt er nach einigen Tagen
die Nachricht , daß sein Loos vom Engener Fohlenmarkt (derselbe
hatte es in Radolfzell gekauft ) mit einem der ersten Gewinne
herausgekommen sei . — Verschiedene Zeitungen melden , daß die
elektrische Straßenbeleuchtung in Triberg eingestellt und Petro -
leumbeleuchtung eingeführt sei . Dies ist nach dem „ E . v . W .

"

nicht richtig ; eingestellt sind nur die elektrischen Haus - ( Privat¬
beleuchtungen ) , während die elektrische Straßenbeleuchtung voll¬
ständig intakt ist . So viel Wasser als hierzu nöthig , hat der
Wasserfall auch j tzt noch . — Vier Fischer aus der Schwetzinger
Vorstadt in Mannheim hatten gestern das seltene Glück » beim
Fischen auf ihrem Jagdgebiet einen Karpfen von 22 Kilogramm
nnd beinahe drei Zentner Forellen zn fangen . — Die Anmel¬
dungen zum Schülerinnenkochkurs in Täckinge « sind so groß ,
daß der Frauenverein einen zweiten KurS eröffnen will . Auch
soll ein Abendkurs für Fabrikaibeitermädchen eingerichtet werden .
— Der durch die Herbstmanöver im Amtsbezirke Lörrach ver¬
ursachte Flurschaden wurde auf 4 658 M . geschätzt. — In einem
Geschäft im östlichen Stadtheite in Heidrlberz wurde ein Arbeiter
in dem Arbcitsraum todt aufgefunden . Derselbe soll an epilep¬
tischen Krämpfen gelitten haben nnd einem Schlaganfall erlegen
fein . Die Leiche wurde in die Todtenhalle des Akademischen
Krankenhauses verbracht . — Ebendaselbst soll das bekannte große
Restaurant zum „ Rodenstciner "

, wie aus bester Quelle verlautet '
in der ersten Hälfte des Monats November auf dem Zwangs -
wege öffentlich versteigert werden . Die Anf rlagslaxe soll 225 0L0
Mark betragen . — Der verstorbene Herr Rechtsanwalt Karl
Josef Oehl in Konstanz hat durch testamentarische Verfügung
den Erlös seiner Liegenschaften einschließlich des Wohnhauses
der Stadt Konstanz zur Errichtung einer Stiftung mit dem
Namen „ Armenstiftung des Rechtsanwalts Oehl " vnmacht ; fer¬
ner zur Aufstellung im Rosgartenmuseum einen vom hiesigen
Bildhauer Ahorn auS Alabaster gefertigten Löwen nach dem von
ihm selbst entworfenen Modell des Löwen von Luzern . Der
Stadtrath nimmt dieses edelsinnige Vermächtniß dankbar an . —
Ein orkanartiger Sturmwind richtete am Freitag in Mannheim
auf dem Meßplatz arge Verwüstung an . Zeltwände und Dächer
flogen wie Papicrfetzeu umher ; sechs kleinere Buben wurden

Kommission , bearbeitet von Albert Krieger . Dritte
Abtheilung Heidelberg , Winter , 1895 . S . 321—480 . Ler .- 8° .
M - 5 . - .

Die Leser der . Karlsruher Zeitung " aus eine neue Lieferung
des Topographischen Wörterbuches aufmerksam zu machen » er¬
scheint uns ebensosehr als eine Pflicht gegen die Erforschung und
Verbreitung der heimatblichen Landeskunde wie gegen die Ur¬
heber und Abnehmer des Werkes . Denn die Badische Hi¬
storische Kommission ist seit ihrem Bestehen mit wenigen
Unternehmungen an die Oeffentlichkeit getreten , welche das unge '
tbeilte Interesse aller unserer gebildeten Kreise in gleich hohem
Grade in Anspruch nehmen wie daS vorliegende .

Es bat sich uns schon mehrmals Gelegenheit geboten , an dieser
Stelle (vgl . die Beilage zu Nr . 284 der „ Karlsruher Zeitung " i
1893 und zu Nr - 324 , 1891 ) über die Vorzüge der Wissenschaft- i
licken Ortsbeschreibung überhaupt und über dre von Baden im
besondern zn handeln : beute möchten wir unS , wozu wir fast i
täglich Veranlassung haben , mit einigen Worten über den un - ^
mittelbar praktischen Werth deS Krieger 'schen Wörterbuches
verbreiten -

Mit rastlosem Fleiße ist hier ein reicher Stoff zur Geschichte i
der einzelnen Wohnplätze des Landes in trefflicher Auswahl zu - l
sammengetragen . so daß jeder , der auf irgend ein ; Weife mit ^
der Vergangenheit eines Ortes sich beschädigen will oder muß ,
wie mit einem Blick über dessen urkundlich nachweisbares Alter , !
kirchliche Verhältnisse , eingesessenen Adel , sprachliche Entwicke¬
lung und Erklärung des NamenS und dgl . m . sich zu unterrich¬
ten vermag . Auf die im Leben unzähligemal begegnende Frage :
woher kommt der Name dieses OrteS ? gibt Krieger eine
rasche , genaue und , soweit dies mit Hilfe der Sprachforschung
bis jetzt möglich ist , auch zuverlässige Antwort . Ein paar Pro¬
ben aus der vorliegenden , die Buchstaben L (KäppeleSberg ) bi-
K (NuSplingen ) umfassenden Abtheitung mögen dies deS nähern
veranschaulichen . Es erscheint

Karsau 1269 als Karlesüwe , d . i . Au deS Karl ,
Kehl 1326 als Keule , d. i . Kanal ( Kandel ) ,

umgeriffen und zum Tbeil zertrümmert ; eine zweistöckige Reit¬
schule erhielt erhebliche Beschädigungen ; daS Theater Waleuda
wurde obgedeckl und erlitt Schaden an Dekorationen . Cigarren ,
Zielscheiben , Photsgraphieständer und Alpenbrsd bildeten ei»
bnnteS Durcheinander . — Freitag Abend */,7 Uhr ereignete sich
rin recht bedauerlicher Unglücksfall iu Hartheim (A . Staufen ) .
Herr Bürgermeister Resch und dessen Frau waren mit Fuhrwerk
in Staufen . Auf dem Heimwege nahe bei Schlatt scheute daS
Pferd infolge eines Schusses , den der Rebbüter abgab . Bei einer
Straßenbieguug im letzteren Orte wurde daS Fuhrwerk umge -
worfen . Die Frau fi .-l so unglücklich auf am nahen Bache aus¬
gestelltes Herbstgeschirr , daß sie beute Nacht an de» erhaltene »
Verletzungen starb . Herr Bürgermeister Resch kam mik schwere» ,
jedoch nicht lebensgefährlchen Wunden davon .

* Mannheim , 6. Okt . Wegen roher Mißhandlung , eine-
KindeS erhielt der 26 Jahre alte Zuschneider Karl Scholl vom
hiesigen Schöffengericht 2 Monate Gefängniß . Derselbe bat
seinen 6jährigen Sohn am 26 . August „ grün " und „blau " ge¬
schlagen , so daß ibm daS Blut aus Mund und Nase herausqnoll '
— Vor einigen Tagen hat in der Nähe deS „Europäischen HoseS "
der 11 Jahre alte Moritz Kratz mit einer großen Entschlossen¬
heit ein 6jähriges Kind , welches in den Hafenkanal gefallen war ,
vom Tode des Ertrinkens gerettet . — Aufgefunden wurden dieser
Tage in einem Hause in 11 4 von den Erdarbeitern , unter der
Fundamentsmaner , das vollständige Skelett eine- jungen kräftige »
Mannes , an dem nur der Unterkiefer fehlte , sowie in einem
Hause in 6 g verschiedene menschliche Kuockentheilc . ( M - G . - Ä -)

- Heidelberg , 7 . Okt . Hier wurde gestern eine Natur -
Heilanstalt eröffnet , die vom Naturheilverrin eingerichtet
worden ist. Nicht mit Unrecht betonte der Arzt deS Vereins ,
ein vr . weck., daß es eigentlich eine Kühnheit sei , an dem Sitze
einer berühmten medizinischen Fakultät eine solche Anstalt zu er¬
öffnen . Er fügte hinzu , daß die Anstalt in wiffeuschaftlichem
Geiste geleitet werden soll . — Der Lied er krauz erhielt für
seine Mitwirkung am Journalisten - und Schciststellertag vom
Allg . deutschen Journalisten - und Schriftstcllerverein einen schö?
nen Pokal dedizirt .

Baden , 7 . Okt . Heute ist hier Seine Königliche Hoheit
der Erbgroßherzog zum Besuche der im „Englischen Hof¬
wohnenden Kaiserlichen Hoheiten Großfürsten Michael und
Michael Michaela witsch und Seiner Hoheit desHer -
zogs von Altenburg eingetroffen und ebenfalls im „ Eng¬
lischen Hcf " abgestiegcn . Seine Königliche Hoheit ist heute
Abend wieder nach Freiburg zurückgereist .

* Reichenau , 4 . Okt . Gestern ist . laut „ Konstanzer Zeitung " ,
folgendes Telegramm aus Mainau hier eingetroffen :

„ An den Bürgermeister von Reichenau in Mittelzell , Bade ».
Die Großherzogin und ich wünschen nochmals unsere Dank¬
barkeit für den liebevollen Empfang auszusprechen , den di ;
Bewohner der Gemeinde Reichenau uns gestern bereitet
haben . Wir ersuchen Sie , der Gemeinde kundzugeben ,
daß wir den gestrigen Besuch auf Reichenau mit der schönen
Fahrt von Horn dahin in dankbarster Erinnerung bewahren
werden . Wir danken ganz besonders den vielen Bürgern und
Frauen » die sich an dieser Fahrt betheiligt haben und sich so
großen Anstrengungen unterzogen . Wir senden der Ge -
fammtgemeinde unsere treuesten Wünsche für ihr ferneres
Wohlergehen . Ihnen , Herr Bürgermeister , danken wir noch
ganz besonders für Ihre sorgfältigen Anordnungen . Frie¬
drich , Großherzog .

"

W Vom Bodensce , 8. Okt . Heute hat die W ein ! esc in
Lottstetten begonnen und wird bei ausgezeichneter Qualitä
einem Mittelherbste entgegengesehen . Proben ergaben bei rothem
Gewächs 88 —90 Grad O : chsle. Die Preise für rothe CreSzenz
stellen sich auf etwa 60 M - per Ohm , für weiße Sorten auf 40
Mark per Ohm .

Verschiedenes
Dtraßburg , 6 . Okt . Die Vorarbeiten auf dem elsässischen

Rheinufer zum Bau einer festen Brücke , welche die Schiff¬
brücke zwischen Straßdurg und Kehl ersetzen soll , gehen
ihrem Ende entgegen . Die neue Zufahrtsstraße , links ab¬
zweigend von der jetzigen Straße zur Schiffbrücke , der künftigen
Brücke zu , ist nebst Rampe fast ganz hergestellt . Es mußte zu
diesem Zwecke der kleine Hafen gegenüber der „ Rheinlust " zu-
geschüttet werden . Das dazu erforderliche Material ( etwa
109 000 Kubikmeter ) wurde von den Vertiefungs - und Ber -
breiterungsarbciten der Zufahrtskanäle zum Straßburger Hafen
geliefert . Zwei Lokomobilen und verschiedene andere Maschinen ,
welche zum Bau der Landpfeiler der neuen Brücke dienen sollen ,
sind bereits seit einigen Tagen am Bauplatz eingetroffen .
Gegenwärtig ist man mit dem Abbruch der alten Ufermaucr ,

Kirnach 1244 als Kurna , d . i . Mühlbach ( von wdck. kiiru die
Mühle ) .

Klengen 821 als Chnewinga , d . i . Bei den Angehörigen deS
Chnabi (eines Alamannenherzogk um 700) ,

Kronau 1289 alS Grünauwe , d . i . Grüne ?. u ,
LauZheim 780 ( 850 ) alS Lusheim , d . i . Verborgenes Heim ,
Leustetten . 1134/37 als Lchstetin , d . i . Stetten am Hügel ,
Lußhart 1056 als Luzhart , d . i . Wald im Sumpfe ,
Mahlspüren 12dl als WLMürron , d . i . Bei den Häusern deS

Walah .
Maulburg 1249 als Mulberc , d . i . Mühlberg ,
MeerSburg 1113 als Merdesburch , d . i . Burg des Merti ,
Neidenau 1297 als Nydinnauwe , d . i - Au deS Nido ,
Nellenburg 1100 als Nellenburch , d . i . Barg auf dem Gipfel

(wück . uel) des Berges ,
Nimburg 1052 als Nuemburc , d - i . Neuenburg .
Wie die markantesten dieser Beispiele , alS Karsau . LauShcim ,

Maulburg , zeigen , ist die heutige Form deS Namens vielfach
geradezu irreführend bei dessen Erklärung ; eS wird sich auf diesem
Gebiete ohne die Zusammenstellung der urkundlichen Entwick -
lungSformen , wie sie Krieger bietet , überhaupt jeder Deu -
tungsversuch alS unhaltbar erweisen . Schon allein von diesem
Gesichtspunkte aus betrachtet , erscheint das Topographische Wörter¬
buch als eine rettende That,

'
als unentbehrlicher Wegweiser für

jede Art von ernsthafter und wahrhaft bildender Beschäftigung .
k . ä .

Forst - und Jagdkaleuder 1896 . Begründet von Judeich
(Tharandt ) und Schneider (Eberswalde ) . Bearbeitet von vr .
M . Nmmeister und H . Behm . Verlag von Julius Springer in
Berlin . Preis in L -inwand ged. 2 M . ; in Leder geb. 2 M . 50 Pf .

Tauera » Ernste und heitere Erinnerungen eines Ordonnanz¬
offiziers im Jahre 1870/71 . Jllustrirt von Ernst Zimmer . Lsg .
1— 8 (C > H . Beck ' scher Bnflag , München .)

Lv Lvpötlteir . Eine Zeitschrift für Jeden » der sich gründ¬
liche Kenntniß der französischen Sprache durch unterhaltende
Lektüre aneignen will . (Verlag von Rosenbaum öd Hart , Berlin .)



etwa iu der Mitte zwischen der Eisenbahnbrücke und der alten

Schiffbrücke, beschäftigt. Als Leiter der Arbeiten ist der Ingenieur
Wendehorst von der Firma Phil . Holzmann u. Co . in Frank

fort a . M . bestellt worden . Der Unterbau der Brücke (Land¬

festen und Strompfeiler ) wird von der elsaß » lothringischen , der

« ferne Unterbau von der badischen Baoverwaltung ausoesührt .
Mit dem Ban des Landpfeilers aus der elsässtschen Uferseite
wird noch im Lause dieses MonatS begonnen werden können,

k * Paris » 7 . Ok . (Telegr .) In Saint Paul bei PrivaS
wurde ein junger Mensch verhaftet, der seinem Vater mit einem

Rastrmesser den Hal » durchschnitten batte , weil derselbe sich ge¬
weigert hatte , ihm ein Taschengeld zu geben. Der Bursche bat
sein furchtbares Verbrechen rückhaltlos zugestanden.

* Pari - , 6 . Okt . (Telegr .) Heute Nacht wurde der im

Faubourg Montmartre wohnhafte Handelsagent Victor
Delattre , der mit der Frau deS Arbeiters Lbermille in wil¬
der Ehe lebte, in einem Lehnstuhl liegend todt aufgefunden . An

seinem Halse waren tiefe blutunterlaufene Eindrücke von Nägeln
und Fingern sichtbar. Als des Mordes verdächtig wurde der
Arbeiter Lhermille, der seit drei Monaten seine Frau gesucht
hatte, verhaftet ; derselbe läugnet entschieden. — Der General -

kommifsar der Kolonien , Charvins , ehemals Gouverneur von
Guyana , erklärt die Meldung der Blätter , daß er den Maga¬
zinier Florentin an Bord des Dampfers „Saint -Dominique "

so geschlagen habe, daß derselbe gestorben sei, als durchaus fatsch
Florentin , ein unverbesserlicher Trunkenbold , sei Nachts in dix
Kabine von Frau und Fräulein Charvins eingedrungen . Ex
(CharvinS ) habe ihn binausgejagt , doch sonst weder geschlagen
oder irgendwie verletzt . Der Tod Florentin 's sei 48 Stunden
später im äelirium tremens erfolgt .

* Prüffel , 7 . Okt . (Telegr .) Der Eisenbahnunfall
beiOttignies wird dem Umstande zugeschrieben , daß an
dem Orte der Katastrophe zwei Eisenbahnlinien sich befinden,
von denen eine dem Staate , die andere der Eisenbahngesellschast
, Grande Centrale Belge " gehört. Mao sagt auch , der Bahn¬
wärter am äußersten Posten wäre wegen der Sonntagsruhe durch
einen Vorarbeiter der Eisenbabnarbeitcr , welcher mit dem Dienste
nicht recht vertraut war , vertreten worden . De : Eisenbahn -
minister van den Peereboom , welcher von den Festlichkeiten in
Rivelles zurückkehrte , befand sich beim Abgänge deS verunglückten
Zuges in demselben, hatte aber auf der vorhergehenden Station
einen anderen Zug genommen .

* Stalybridge , 7 . Okt . (Telear .) Die Unruhen anläß .
lich des Ausstandes dev Kattun drucker haben sich
in der letzten Nacht erneuert . Volkshaufen umzingelten die
Polizeieskorte , welche die nicht dem Gewerbevereine angehörigen
Arbeiter zur Fabrik geleiteten . Die Polizeimannschaftcn wurden
mit Steinen beworfen und mußten von ihren Knitteln Gebrauch
machen . Bei - dem Handgemenge wurden mehrere Personen er¬
sichtlich verletzt . Es ist eine bedeutende Verstärkung der Poliz -i -

ruppen hier cingetroffen .
* Konstantinoprl , 7. Okt . (Telegr . ) Bis vorgestern Abend

wurden von der Polizei 38 Leichen , darunter eine Frau , dem
armenischen Patriarchats übergeben. Gegenüber der von armeni¬
scher Seite in letzter Zeit bis 700 angegebenen Zahl der Opfer
übersteigt dieselbe aus Grund genauer Recherchen nicht 200 bis
300 . Bei dem Patriarchate sind eine beträchtliche Zahl Familien¬
angehöriger als vermißt angemeldet . DaS Portal der Kathedrale
in Kum -Kapu ist im Aufträge des Patriarchats schwarz um¬
flort .

T Cuxdafen , 8 . Okt . (Telegr . ) Der Postdampfer „ Swallow "

schleppte den russischen Schooner „ Serg er " ein , der ohne
Mannschaft war und voll Wasser stand . Das Schick 'al der
Mannschaft ist unbekannt.

* Madrid , 6 . Okt . (Telegr .) Das Zanehmen der Cholera
in Marokko ruft im südlichen Spanien Besorgnisse hervor.
Vom 18 September bis 7 . Oktober kamen in Tetuan 750 Cho¬
lerafülle vor , darunter 179 mit tödtlichem Ausgang . In Tanger
wurden gestern 28 Choleraerkrankungen und 16 Sterbefälle ver¬

zeichnet . _

Werteste Wachrichten und Telegramme .
* Berlin , 8 . Okt . Die Morgenblätter melden aus

Wien : Dem Vernehmen nach ist in dem Befinden Sei¬
ner Kaiserlichen Hoheit des Erzherzogs Franz Fer¬
dinand eine Verschlimmerung eingetreten . Professor
Schroeter soll nach Lussin - Piccolo zum Erzherzog be¬

rufen worden sein.
* Berlin , 7 . Okt . Den Abendblättern zufolge ist die

Kommission des Bundesrathes für das Bürgerliche
Gesetzbuch unter dem Vorsitz von Nieberding zusammen¬
getreten . Das Plenum des Bundesrathes wird im Laufe
der Woche die erste Sitzung nach den Ferien abhalten .

* Berlin , 7. Okt . Der Kreuzer „Arcona " ist am
4 . Oktober in Swatau angekommen und beabsichtigt am
6 . Oktober nach Amoy in See zu gehen .

* Breslau , 7 . Okt . Sozialistischer Parteitag . Die

Anträge auf Abschaffung der Nacht - und Akkordarbeiten ,
sowie der Antrag , daß diejenigen Parteibeamten , welche
ein Mindestgehalt von 3000 Mark erhalten , als Abge¬
ordnete keine Diäten beziehen sollen , veranlaßte eine sehr
lange und lebhafte Debatte . Fischer - Berlin verwahrt
sich dagegen , daß er von dem Arbeitergroschen lebe . Er
arbeite für die Partei und bekomme dafür seinen Lohn .
Wenn die geschmacklosen Angriffe gegen die Parteibe¬

amten nicht aufhörten , so verzichte er auf seine Stellung .
Heil - Heidelberg beantragte , den badischen Landtagsabge -
ordneten vr . Rüdt aus der Partei auszuschließen , weil

er , obwohl er zum Delegirten gewählt , nicht erschienen
sei und erklärte habe , mit dieser Gesellschaft fertig zu
sein .

* Neichenhall , 8 . Okt . Hier explodirte in einer
chemischen Waschanstalt Benzin . Das Haus wurde in
fürchterlicher Weise zerstört und die Gattin des Besitzers
schwer verletzt .

* Köln , 7 . Okt . Die „ Kölnische Zeitung " meldet ans
Münster : Die Unruhen wegen der frühen Polizei¬
stunde haben in vergangener Nacht zu weiteren , und
war sehr großen Ausschreitungen geführt . Die Polizisten
wurden mißhandelt , worapf einige derselben von der
blanken Waffe Gebrauch pachten .

T Köln , 7. Okt . Die beiden hier wegen Landes -
verratheS verhafteten Franzosen wurden unter starker
polizeilicher Eskorte nach Leipzig überführt , nachdem die
Voruntersuchung abgeschlossen wurde . Ueber das Ergeb -

niß der letzteren wird noch immer Stillschweigen bewahrt .
* München , 7 . Okt . Im weiteren Verlaufe der General¬

versammlung des Vereins deutscher Straßen¬
bahn - und Kleinbahnverwaltungen wurde als Ort
sür die nächste Versammlung im April 1896 Berlin und
für die zweite Jahresversammlung im August 1896 Ham¬
burg festgesetzt.

* Wie », 7 . Okt . Nach 11 Uhr Vormittags trat eine
größere Anzahl Mitglieder der vereinigten deutschen
Linken , darunter sämmtliche Vorstandsmitglieder und
der Präsident des Abgeordnetenhauses , im Klublokal zu
einer Berathung zusammen .

* Wien , 7 . Okt . Die „Politische Korrespondenz "

veröffentlicht den Text der am 2 . d . M . vom Doyen der
Botschafter an die Pforte gerichteten Verbalnote . Die
Note lautet : Der Doyen der Botschafter und seine Kollegen
erhielten theilweise von Augenzeugen Nachrichten über die
gestrigen und vorgestrigen Vorfälle in Stambul , aus
denen hervorgeht : 1 . daß Privatpersonen von Polizei¬
agenten geführte Gefangene geschlagen und getreten
haben , ohne daß die Polizeiagenten sich solchem Vorhaben
widersctzten , 2 . daß Privatpersonen vollständig ruhige
Leute angegriffen haben , 3 . daß verwundete Gefangene
in den Höfen der Polizeistationen und Gefängnisse kalten
Blutes getödtet worden sind . Da die Botschafter be¬
fürchten , daß die Fortdauer derartiger Excesse zu einer
Gefahr für die öffentliche Sicherheit und für die ihnen
anvertrauten Interessen werden könnte , glauben sie die
ernsteste Aufmerksamkeit der Kaiserlichen Regierung auf
diese Zustände lenken zu müssen und ihr . da es aus¬
schließlich Sache der Behörden ist , Unruhen zu unter¬
drücken , zu rathen , Privatpersonen die Theilnahme an
der Erregung von Ruhestörungen und an Waffenexcessen
zu verbieten , sowie die nothwendigen Maßregeln zu er¬
greifen , um so rasch als möglich die Ordnung wieder¬
herzustellen , damit unnützes Blutvergießen vermieden werde .

* Wien , 7 . Okt . Die „ Politische Korrespondenz " meldet
aus Bukarest : Ackerbauminister Carp , Finanzminister
Germani und Justizminister Marghiloman verlangen
den Rücktritt des gesammten Kabinets und haben für den
Fall der Ablehnung des Antrages ihr Ausscheiden aus
dem Ministerium angekündigt . Ein am 4 . d . M . abge¬
haltener Ministerrath beschloß, dem Wunsche des Königs ,
die Regelung der Situation bis nach Beendigung der
Manöver zu vertagen , Rechnung zu tragen . Nach einer
weiteren Meldung desselben Blattes werden für eine et¬
waige Neubildung des Kabinets Sanitätspräsident Can -
tacuzeno , Kammerpräsident Mano und der Vicepräfident
der Kammer , Demeter Stourdza , als in Betracht kommend
genannt .

* Wien , 8 . Okt . Seine Majestät der Kaiser und
Seine Königliche Hoheit Prinz Leopold von Bayern
sind gestern Abend 8 Uhr nach Gödöllö abgereist .

* Rom , 7 . Okt . Wie die „ Agcncia Stesani " meldet ,
wird Seine Majestät der König von Portugal Mitte
dieses Monats Paris verlassen und sich nach Nom be¬
geben , um Ihren Majestäten dem König und der Königin
einen offiziellen Besuch abzustatten .

* Rom , 7 . Okt . Die „Agenzia Stefan ! " meldet
aus Massauah vom 7 . d . : Kundschafter berichten ,
Menelik hat sich in Bewegung gesetzt und rückt auf Schoa
vor . Ras Mangascha beginnt Verstärkung heranzuziehen .
Dieser Situation gegenüber empfiehlt General Baratieri
den Vormarsch auf Adigrat , um den Feind zu verhindern ,
sich zu verstärken , und jede Gefahr eines Einfalles zu
verhindern . General Baratieri begann heute seine Ope¬
rationen .

» Paris , 8. Okt. In dem Keller eines Hauses am
Boulevard Mont Parnasse wurde eine mit Spreng¬
stoff gefüllte und mit einer glimmenden Lunte versehene
Flasche gefunden . Die Lunte konnte noch rechtzeitig ent¬
fernt werden . ES ist bisher nicht ermittelt , ob ein Rache¬
akt oder ein anarchistischer Anschlag vorliegt .

* London , 7 . Okt . Die „Pallmall Gazette " veröffent¬
licht folge Depesche aus Antananarivo vom 25 . Sep¬
tember . Eine wüthende Menge drang in den englischen
Kirchhof ein , zertrümmerte die Särge und verstümmelte
die Leichen . Die madagassische Armee in Ambohimanga
ist von der französischen Streitmacht hart bedrängt . Die
französischen und madagassischen Truppen sind jetzt von
der Hauptstadt aus sichtbar . Der Kanonendonner wird
deutlich hier vernommen . Es verlautet , daß eine diplo -
malische Mission abgegangen sei, um mit den Franzosen
zu. unterhandeln .

* Dublin . 7 . Okt . Heute wurde hier eine Ver¬
sammlung der Parnelliten sbgehalten . John Red¬
mond führte den Vorsitz und erklärte : Irland bestehe
auf der Home - Rule und würde mit bloßen Besserungs -
Maßregeln nicht zufrieden sein . Wenn ein Krieg in
Europa ausbrechen sollte , würde Irland unter den
Klängen der Marseillaise , nicht unter denen des „ 6ock
8NV6 tbs Hatzen " marschiren . Die Versammlung nahm
eine Resolution zu Gunsten von Home - Rule und zu
Gunsten einer Amnestie der politischen Gefangenen an .

* Kopenhagen , 7 . Okt . Der Reichstag wurde heute
in üblicher Weise eröffnet . Beide Things wählten ihren
bisherigen Präsidenten und Vicepräsidenten wieder . Jnr
Folkething kündigte Krabbe einen Antrag zu den Grund¬
gesetzbestimmungen an , betreffend die Bewilligungsgesetze ,
die Mitgliederzahl des Folkethings und die Zusammen¬
setzung des Reichsgerichts , nebst einem Antrag betreffend
ein Gesetz über die Ministerverantwortlichkeit .

» St . Petersburg , 8 . Okt . Hier ist, laut „ Berl . Lok. -
Anz .

", die Nachricht eingetroffen , daß in dem Befinden
Seiner Kaiserlichen Hoheit des Großfürsten - Thron -
folgers eine gefahrdrohende Verschlimmerung eingetre¬
ten sei.

* Konstantinvpel , 7 . Okt . Die Botschafter beschlossen
gestern eine Kollektivüberreichung einer Verbalnote an die
Pforte , in welcher angefragt wird , welche Vorkehrungen
die Pforte zur Beschwichtigung der Erregung unter
den Muhamedanern und Armeniern und zum Schutze
der Christen und Ausländer zu treffen gedenke und
worin eine strenge Untersuchung der letzten Vorgänge
gefordert wird .

* Ncw -Aork, 7 . Okt . Einer Meldung aus Havanna
zufolge wurden in dem Ueberschwemmungsgebiete der
Provinz PinaS del Rio 45 Leichen aufgefunden . Der
Schaden beziffert sich auf Millionen . Die Eisenbahnen
haben stark gelitten . — In Lorain am Erie - See (Ohio )
brach während der Grundsteinlegung einer Kirche die
Tribüne zusammen , auf welcher sich gegen 1000 Zu¬
schauer befanden . Fünf Personen sollen dabei zu Tode
gekommen sein ; viele andere sollen verletzt sein , davon
elf tödtlich . Auch bei der durch den Unfall entstandenen
Panik sollen einige Personen ihren Tod gefunden haben ,

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag , 8- Okt . 10t . Ab.- Vorsi. Eingetretener Hindernisse

wegen statt des Trauerspiels „Franzesca da Rimini " : „Die
Journalisten " . Lustspiel in 5 Akten von Gustav Freytag -
Anfang */r7 Uhr . Kleine Preise .

Familiennachrichten .
Ebeaufgkbotc . 4 . Okt. Jakob Früauff von Gimbsheim -

Schmied hier, mit Luise Brannath von hier . — Wilhelm Kirschen'
lohr von hier, Tapezier hier , mit Friederike Stößer von Brötzingen .
— Johann Eigenmann von Flehingen , Reservebeizer hier , mit
Julia Wüstum von Stockheim. — 5 . Okt. Karl Schwarz von
hier , Tapezier hier , mit Philippine Auk von Münzelheim . —
Friedrich Reber von Oebringen , Bierbrauer hier , mit Christiane
Z 'pperlen von Calw . — A > Martern von Scheibenhardt (Pfalz ) ,
Taglötzner hier, mit Anna Ganz von Au a . R .

Wttterrmg- brobachtungrn der Wrtrorsl . Ktaiio» Karlsruhe

Barom. Thenn.
j WM i ln v .
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Mm weiteste Verbreitung

in der über ganz Baden

gleichmäßig verbreiteten

arlsruher Zeitung .

In zweiter Auflage ist erschienen :

Vom

Ursyrung und Znhalt
der Schriften

de-
Oeuen Testaments.

Ein Büchlein für Zedermann
von

O . Emil Littet .
Preis 8 « Pfg .

H . Wraun ' sche Koföuchhandkung, Karlsruhe .
Bei dem neuestenS mit so großer Heftigkeit ausgebrochenen Streit

sogenannter »positiver" Protestanten wider die Lehrer ziemlich oller deutschen
theologischen Fakultäten ist es für Viele von Werth , kurz und bündig und
für Jedermann verständlich dargelegt zu sehen , waS denn eigentlich die
protestantisch» theologische Wissenschaft in den letzten Jahrzehnten als die
geschichtliche Wahrheit über den Ursprung «ud Inhalt der Schriften
deS Neue « Testamentes festgestellt hat . Das findet Jeder in der obige «
leidenschaftslose « Schrift gezeigt . Aus ihr ist aber auch zu ersehen, daß
diese » Resultate der Wissenschaft " einem wahrhaft evangelischen Christen¬
glauben in keiner Weise Abbruch thun , wenn sie auch mit manchen ver¬
alteten Lehrbüchern und herkömmlichen Pastoralen Behauptungen im Wider¬
spruch stehen mögen» aber auf ganz unbestreitbaren Thatsachen beruhen .

Bekanntmachung.
T '375 . II . 7612 . Karlsruhe . Es lagern hier die nachstehendenSendungen als unanbringlich

Gegenstand Aufgabeort
Tag der

Ein¬
lieferung

Postanweisung

Gew . Packet
Gew . Brief

Postanweisunl
Einschreibbrief

Postanweisung

Einschreibbrief
Postanweisung

Mosbach (Bad .)
Karlsruhe
Müblburg

Baden Baden
Durlach
Russin picolo
Heidelberg
Karlsruhe (Bad .
Mannheim
Pforzheim
Karlsruhe (Bad .
Reihen
Mannheim
Rastatt

3 . IS . 1894
IS. 12 . 1894

4 . II . 1894
14. 12 1894

Empfänger

Strömer
Düng

Wertz
Schönebert
Anna Abegg
Frau Schick

Bestimmungs¬
ort

Brette»
Heidelberg

Colmar
München
Karlsruhe
Kirchheim (Baden )
Amsterdam
Konstanz
Paris
Stuttgart
Offenbach (M .)
Albersweiler
Maffana (Jtalien )

. 4 1895

. 5 . 1895
8. 1895
5- 1895 Th . Städler

. 6- 1895 Martha Küstler

. 4 . 1895 -
4. 1895 Gr . Kreisamt
7- 1895 Elise Heines
6 . 1894

Sofern die zur Empfangnahme der aufgeführten Sendungen Berechtigten
sich nicht innerhalb 4 Wochen melden , werden nach Ablauf dieser Frist ,den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend , die Postanweisungsbeträge und dasin den Sendungen etwa befindliche Geld der Postunterstützungskaffeüberwiesenund der sonstige zum Verkauf geeignete Inhalt der Sendungen zum Besten
dieser Kaffe öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe (Baden ) , den 4 . Oktober 1895 .
Der Kaiserliche Ober-Postdirektor,

In Vertretung :
Hennemann ._Gemeinde Hesselhurst, Amtsgerichtsbezirk Kehl .

Öesseutliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs » oder Unter¬

pfandsrechten länger als SV Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchernder Gemeinde Hesselhurst , Amtsgerichtsbezirks Kehl ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund deS Gesetzes vom 5 . Juni 1860,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg.-Bl - S - 213), und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff .
(Ges.- u . V .-Bl . S . 43) , sowie des Gesetzes vom 29. März 1890, die Vorzugs -
«nd Unterpfandsrcchte betreff . (Ges.- u . V . -Bl . S . 155), aufgefordert, die Er¬
neuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter
Beobachtung der im 8 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.-« . V .Äl . S . 44) und der in 8 3 der Verordnung vom 9 . Juni 1890 (Ges.- u.B .- Bl . S . 269 ) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprücheauf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermei¬
dung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnunguicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Bücherngenannter Gememde feit mehr als SV Jahren eingeschriebenen Einträge in demGemeindehause zur Einsicht offen liegt.
Hesselhurst , den 1 . Oktober 1895 . T 394 .Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär :Baumert , Bürgermkr . JockerS , Rathschrbr.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

T .393 .1 . Nr . 10.914. Karlsruhe .
Die Ehefrau deS Kaufmanns Louis
Jordan , Helene , geb . Heimann zu
Schw . Gmünd , vertreten durch Rechts

anwalt vr . Friedrich Wrill in Karls¬
ruhe, klagt gegen ihren genannten Ehe¬
mann, zuletzt in Odenherm, jetzt an un¬
bekannten Orten abwesend » wegen Ehe¬
scheidung mit dem Anträge :

»die Ehe zwischen den Streit
theilen wird wegen Verschuldens

deS Beklagten geschieden; der Be¬
klagte hat die Kosten deS Rechts¬
streits zu tragen " ,und ladet den Beklagten zur mündlichen

Verhandlung deS Rechtsstreits vor dieItl . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Karlsruhe auf
Donnerstag , 19. Dczember 1895,

VormittaaS 9 Ubr .
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu brnellrn .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe » den 5 . Oktober 1895.
Eckert ,

Gerichtsschreiber Großh - Landgerichts.
Konkurse .

T .383 - Nr . 22,439. Bruchsal .
In dem Konkurse über das Vermögen
des Martin Gänzter , Kaufmann in
Ocstringen, ist das Verfahren auf An
trag deS Gemeinschuldners nach Zu
stimmung sämmtlicher Gläubiger , deren
Forderungen sestgestelll worden sind ,
eingestellt worden.

Bruchsal , den 5 . Oktober >895 .
Gr . Amtsgericht. Der Gerichtsfchreiber:

Rissel .
T .382 . Nr . 11,098 . Säckingen .

In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der ledigen Modistin Luise
Brechtelvon Kleinlaufenburg ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen daS Schlußverzeichniß der
bei der Bertherlung zu berücksichtigen¬
den Forderungen und zur Beschlußfaffung
der Gläubiger über die nickt verwerth-
baren BermögenSstücke der Schlußtermin
aus

Montag den 28 . Oktober 1895,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Säckingen, den 1 Oktober 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hehn .
Bermögeusadsouderuug.

T -392 . Nr . 10,905 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des PrefferS Michael
Stähle , Friederike, ged . Walz in
Pforzheim » vertreten durch Rechtsanwalt
Kuhn hier , klagt gegen ihren ge¬
nannten Ehemann mit dem Anträge ,
sie für berechtigt zu erklären» ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab-
zusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Gr . Landgericht hier, Civil¬
kammer II , ist bestimmt auf

Samstag den 7 . Dezember 1895»
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 5. Oktober 1895
Gerichtsschreiberei

des Großh . dad . Landgerichts.
Eckert .

T -358 . Nr . 44,969. Mannheim ,
i Durch Urtheil Großh . Amtsgerichts Ul
! hierselbst vom 27 . d . Mts . wurde die
! Ehefrau deS Bäckers Wilhelm Raa de ,
, Magdalena , geb. Oesterle in Mann¬
heim , für berechtigt erklärt , ihr Ber -
mögen von dem ihres Ehemannes ab-

! znsondern.
Mannheim , den 28 . September 1895 .

GerichtsschreibereiGroßh . Amtsgerichts.
G a l m .

T -391 . Nr . 9495 . Freiburg . Die
Ehefrau des Bäckers AlbrechtWagner ,
Marie , geborene Dirner in Kenzingen.
hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Äermögensabsonderung bei der m . Ci
vilkammer des Großb . Landgerichts
Freiburg erhoben und ist Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf
Donnerstag , 21 . November 1895,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den 3 . Oktober 1895 .
Der Gerichtsschrriber Gr . Landgerichts:

Schäfer .
T -362. Nr . 9317 . Freiburg Durch

Urtheil der I Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freibwg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Kaufmanns
Hermann Dorn , Emma , geb. Schmidt
von Müllheim » für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Freiburg , den 24 . September 1895 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Schäfer .
Zwangsvollstreckung .

T398 . Freiburg i . B .

LiegenfchaftsBer-
steigeruug.

Infolge richterlicher Verfügung wird
die nachbeschriebene , zur Konkursmaffe
deS BauschreinerS Karl Adam Hesch
in Freiburg gehörige Liegenschaft nebst
Zubehörde am

Montag de« 14 . Oktober d . I .»
Vormittags 11 Ubr »

im Rathhaule zu Freiburg
öffentlich einer II Versteigerung aus¬
gesetzt und endgiltig »ngefchlagen , wenn
auch der SchätzungSpreiS nicht geboten
wird , alS :

Gemarkung Freiburg .
3 ar 53,88 gm Bauplatz an

der von der Lehener Straße
ausgehenden. denLudwigHesch
Erben und Ludwig Herrr in
Freiburg gehörigen Privat¬
straße mit dem darauf erbau¬
ten zweistöckigen Hinterhaus ,
in welchem eine gut gehende
Schreinerei betrieben wird,
angrenzend nördlich anLudw .

Hesch Wtb . , südlich an Jakob
Schnetzler, KorneliuS Thoma
Witwe . Alois Krems und
Otto Morath , westlich an
Theodor Kromer und PiuS
Schill , östlich an die Privat¬
straße , Schätzung 12000 -4

Ferner folgende Maschinen
als Zubehörden:
1 Gasmotor , liegend , scchs-
Vferdig , ca. 8 w Transmis¬
sionen . eine Bandsäge , eine
Abricht - und Dicktehobel-
maschine , eine Tischfrais¬
maschine mit Vorgelege und
Rollenbock , eine große Kreis¬
säge . verschiedenes Werkzeug
zur Frais - u Hobelmaschine .
13 Riemen rc .

Schätzung 3930^ !
Zusammen 15930 ^ !

, Die Steigerungsbedingungen können
rn dem Geschäftszimmer des Unterzeich¬
neten eingesehen werden .

Freiburg , den 1 . Oktober 1895 .
Großberzogl . Notar

Gärtner .
1 T354 . Emmendiage «.

Steigerungs-
EW Ankündigung.
Infolge richterlicher Verfügung wer -

den dem Gerber Karl Wilhelm Hti
von Emmendingrn nachbenannteLiegen¬
schaften in Gemarkung Emmendingen
am
Freitag de« 8 . November 18SS ,

Vormittags 10 Uhr ,im Rathhause in Emmendingen öffent¬
lich versteigert , wobei der endgiltige Zu-
schlag erfolgt, wenn der Anschlag oder
mehr geboten wird :

1 . Lagb . Nr . 227 . Ein zwei ^
stückiges Wohnhaus in der Ober¬
stadt dahier, neben Konrad Lutz
und Waldkircherstraße, geschätzt 12000

2. Lgb . Nr . 228 » . 27 ar 82 gm
Hofraithe und Garten , hierauf
eine Scheuer, sowie eine Gerberei-
Werkstätte ebendaselbst , neben Otto
Wehrle und Weg, geschätzt - - 11000

3 . Lgb . Nr . 434 b . 23 ar Hof¬
raithe und Wiesen auf der Kohl-
schwärze , hierauf eine Lehmühle.
Rindenschopf» Einfahrtsschopf
und Hackschopf, neben Stadtge¬
meinde und Mühlebach, gesch . . 7000

Zns . ^ e. 30000
Emmendingen, 27 . Sept . 1895 .

Großh . Notar
Münzer .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erbeinweisllu».

T 3213 . Nr . 8679. Oberkirch .Der katholische Kirchenfond Stadel¬
hofen , vertreten durch den katholischen
Stiftungsrath daselbst» hat als Rechts¬
nachfolger der August Kimmig Witwe,
Franziska , geb . Baudendistel , gemäß
L.R .S . 773 um Einweisung in den
Besitz und die Gewähr des Nachlasses
der ledigen Elisabeth Baudcndistel von
Stadelhofen nachgesucht . Diesem Ge¬
suche wird entsprochen werden , fallsbinnen vier Wochen kein Einspruch
anher erhoben wird.

Oberkirch , den 1 . Oktober 1895.
Großh . bad - Amtsgericht,

gez. la Rocke .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

Bortisch .
Erden - Aufruf.

T '403 Bruchsal . Franz Moderp ,Sohn des Landwirtbs Gustav Modery
von Untergrombach, wird aufgefordert,binnen 6 Wochen
Nachricht von sich anher gelangen zu
lassen» damit er zu den ÄerlafsenschaftS-
verhandlungen auf Ableben seines Va¬
ters beigezogen werden könne.

Bruchsal, den 1 . Oktober 1895 .Der Großh . Notar des H . Distrikts :
S t r ü b e.

Haudelsrrgistereinträgr.
T '386 . Nr . 44,66869 . Heidelberg -

Zum Firmenregister wurde eingetragen:
1 . Zu O Z . 404 Bd 1 : Firma »Phi¬

lippine Schwab " in Heidelberg . —
Obige Firma ist erloschen .

2 . Zu Ord Z . 549 Band II deS Fir -
menregisters: Die Firma »Jean We¬
ber " in Heidelberg . Inhaber ist Schlos¬
ser Jean Weber hier , verheirathet mit
Lina, geb . Schwad von hier . Nach S 1
deS Eheoertrags vom 22 Februar 1895
wirft jeder Ehetheil 40 Mk . in die Ge¬
meinschaft ein , während alles übrige
Vermögen von derselben ausgeschlossen
bleibt . Der Ehefrau des Inhabers ist
Prokura ertheilt.

Heidelberg , 1 . Oktober 1895.
Großh . bad . Amtsgericht.

R e i ch a r d t.
T 387 . Nr . 45,084. Heidelberg .

Zu Ord Z 551 Band H des Firmen¬
registers wurde eingetragen: Die Firma
»Popp - Tränkle Inh . A . MengeS "
in Heidelberg Inhaber ist Kaufmann
Adolf Menges hier» welcher unter obiger
Firma das seither von Joses Popp
Witwe hier unter der Firma »Popp -
Tränkle" betriebene Geschäft weiterführt.

Derselbe ist verehelicht mit Henriette,
geb. Sittel von hier . Nach dem Ehe¬
vertrag vom 27 . Januar 1893 ist be¬
dungen » daß die Brautleute für die
Regelung ihrer ehrlichen GüterrechtS-
verbältnifsedie vollständige Vermögens-
absvndrrung wählen.

Heidelberg , 5 . Oktober 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

R ei ch ardt .

T373 - Nr . 34,593 Pforzheim .Zum Firmenregister wurde eingetragen:
1 . am 25. d . MtS . zu Band M .O Z 245 . Firma Moritz Frank hier.Die Firma ist erloschen .2 . heute , n Band II , Ord -Z - 1430 .Firma S . Stern hier. Nach dem Ebe-

vertrag des Inhabers Ledcrhändler
Sußmann Stern hier mit Eva , geb.Bär . ä ä Pforzheim , 4 . Septdr . 1Ä5,wählten die Ehegatten , welche damals
ihren Woh sitz dabier hatten , zur Be-
urtheilung ihrer ehelichen GüterrechtS-
verhältniff» die Gütergemeinschaft nach
den 8 .R . SS . 1500 und ff , gemäß wel¬
cher jeder Theil 50 Mark in die Ge¬
meinschaft einwarf , während alles üb¬
rige VermögcnSkeibringen beider Theileals im Stück verliegenschaftct mit den
darauf ruhenden Schulden von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen und für Vor¬behalten erklärt ist .

Pforzheim , den 28 . Scptbr . 1895 .
Großh . Amtsgericht , v . Babo .

T '389 . Lahr . In das Firmenregi¬
ster wurden eingetragen:

Nr . ?8,151 1 . Unter Ordn -Z . 354 :Firma Heinrich August Kirch in
Kreiburg, Zweigniederlassung in Lahr.
Inhaber ist Heinrich August Kirch , ver¬
ehelicht mit Marie Eva Gottenkiene
von Vellingen . Der Ebevertrag ä . ä.
Bellingen , den 27 . Januar 1874 , be¬
stimmt die Einweisung von je 50 ff. in
die Gemeinschaft, während alles übrige
Vermögen mit Schulden ausgeschloffenbleibt.

Nr . 18,152 . 2. Unter Ordn .Z . 355:
Firma I . Nothelfer dahier , Detail¬
geschäft in Kurz -, Woll- und Weiß-
waaren . Inhaber ist Josef Nothelfer
dahier, verehelicht mit Wilhelmina Wahl
von Sigmaringcn . Der Eheabschluß
fand im August 1892 in Sigmaringen
ohne Errichtung eines EhevertrageS
statt.

Lahr , den 1 Oktober 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .

Berwaltuugssachen .
T '405 . Nr . 392 . Bonndorf .
Bekanntmachung.

Zur Ausstellung deS Lagerbuchcs der
Gemarkung Schwarzhatreu wird mit
höherer Ermächtigung Tagfahrt auf
Montag Le» 14 . Oktober 18SL ,

BormittagS 1« Uhr »in die Wohnung des Gemeinderechners
Ganzmann von Schwarzhaldrn an¬
beraumt.

Gemäß Art . 7 der Allerhöchstlandes-
herrlichen Verordnung vom 11 . Septbr .
1883 werden die Eigentbümer von Liegen¬
schaften , zu deren Gunsten Grunddienst¬
barkeiten bestehen, hiermit aufgefordert,
dieselben in obiger Tagfahrt unter An¬
führung der Rechtsurkunden dem Unter¬
zeichneten Lagerbuchsbeamten zum Ein »
trag in das Lagerbuch anzumelden.

Bonndorf , den 5. Oktober 1895 .
Der Lagerbuchsbeamte:

Orth ,
_ Großh . Bezirksgeometer._T -406 - Durlach .

Faulh '
sche Familim-

u. evangelische Stipendien-
Stiftung.

Für das Studienjahr 1895/96 sind
aus obiger Stiftung folgende Stipen¬
dien zu verleihen:

1 . Drei Stipendien zu je 300 M .
für studirende Söhne der zu Ab¬
theilung ^ II berechtigten Fami¬
lien ;

2. Pin Retsestipeudium L. von
3r0 M für einen badische»
evangelischen Theologen , wel¬
cher noch nicht länger als 2 Jahre
rezipirt ist und im Hauptexamen
mindestens die Note „gut " erhal¬
ten hat;

3- Zwei Stipendien 0 . von je 20V
Mark für badische evangelische
Theologie -Studtrende .Die Bewerbungen sind mit den sta¬

tutenmäßigen Nachweisungen über den
bisherigen wissenschaftlichen Bildungs¬
gang innerhalb 3 Woche « bei dem
Unterzeichneten einzureicben , wobei be¬
merkt wird , daß gleichzeitige Bewer¬
bungen um obiges Reisestivendium 6.
und um das Bohne « berger ' sche Reife»
stipendium zulässig sind .

Durlach , den 7 . Oktober 1895 .
Der Stiftungsrath :

Fr . Becktel , Dekan.
T .407 . Durlach .

Emilie Lohneuberger'sche
Keisestipen-ien-Stistung Mr
badische evang. Theologen .

AnS der obengenannten Stiftung ist
für daS Jabr 1895/96 ein Reiseftipeu-
dium von etwa 500 M . an einen ba¬
dische » evang . Theologe » zu vergeben ,
welcher noch nicht länger als 3 Jahre
rezipirt ist und im Hanptrxamen min¬
destens die Note »gut " erhalten hat .

Die Bewerbungen sind mit der sta¬
tutenmäßigen Nachweisung über den
wissenschaftlichen Bildungsgang inner¬
halb 3 Wochen bei dem Unterzeich¬
neten einzureichen .

GleichzeitigeBewerbungen nm dieses
und nm daS vr . Fauth 'sche Reise»
stipendium 8 . find zulässig .

Dnrlach , den 7 . Oktober 1895 .
Der BerwaltunzSrath :

Fr . Bechtel , Dekan.
Verantwortlich für den politischen und allgemeinen Theil : Chefredakteur Julius Katz; für den lokalen und provinziellen Theil : Th . Ebner ; für das Feuilleton:für den Au-eigeutheU: W - Hafner . Druck und Lerlag der B . Brauu ' fcheu Hofbuchdrnckrrei . Sämmttich in Karlsruhe.

vr . R . Knittel ;
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